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Mallophagen-Synopsis. I. Genus Falcolipeurus.1)
Von Wolfdietrich Eichler.

1. Falcolipeurus aetheronom us  Nitzsch in Giebel 1861. W irt: 
(Sarcorhamphus = )  [ V ultur  ] grpphus Linn.

Der von G i e b e l  1874b vom selben W irt — nicht von (Gvpa- 
gus = )  [Sarcorhamphus] papa Linn., wie verschiedene Autoren 
angeben! — beschriebene Falcolipeurus assessor  dürfte wohl ein 
absolutes Synonym zu obiger A rt sein (wenngleich H a r r i s o n  
1916 a  wie auch B e d f o r d  1931 beide für verschiedene Arten 
hielten, wohl als Folge der irrtümlichen Kenmwirtsangabe). Da 
aetheronomus älter is t  als assessor, hätte ersterer Name in diesem  
Falle Priorität.

K e l e r  berichtet jüngst über einen Fund von Falcolipeurus 
assessor  bei (Sarcorhamphus = )  [V ultur] grpphus, gibt aber da­
bei leider nichts über das Verhältnis der Art zu Falcolipeurus 
aetheronomus an. Bis zum Beweise des Gegenteils ist es daher 
zweckmäßig, die auf V ultur grvphus  Linn. vorkommende Falcoli- 
peurus-Art als Falcolipeurus aetheronom us  Nitzsch in Giebel zu 
führen, und den Namen Falcolipeurus assessor  Giebel in die Sy« 
nonymenliste zu verweisen.

2. Falcolipeurus ternatus  Burmeister 1838. W irt: (Cathartes  ) 
[Sarcorhamphus] papa Linn.

3. Falcolipeurus marginalis Osbom 1902. W irt: C athartes aura 
[ septentrionalis ] W ied.

Daß B e d f o r d  diese Art nicht in seine Gattung Falcolipeurus 
einbezog, muß wohl ein Versehen sein, umsomehr als O s b o r n  
selbst schon auf die Ähnlichkeit der Form mit Falcolipeurus a sses­
sor hinweist. Mit Recht hat B e d f o r d  dagegen P i a g e t s Lipeu- 
rus macrocerus in die Gattung A rdeicola  verwiesen. ^

4. Falcolipeurus oviceps Piaget. W irt unbekannt.
B e d f o r d  stellte diese Art in seine Gattung Falcolipeurus.

l) War ursprünglich als Anhang zu E i c h l e r  1941 i gedacht ge-
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Nach P i a g e t  soll s ie  sieh dem assessor  sehr nähern. Möglicher­
weise dürften w ir es also hei dieser A rt ebenfalls mit einejm 
Gathartiden-Parasiten zu tun haben. D ie drei einzigen W irtsarten  
dieser Familie, von denen wir noch keine Falcolipeurus-Formen 
kennen, wären Coragyps a tratus  Beckstein,, Cathartes uruhilinga  
Pelzein und G ym nogyps californianus Shaw.

5. Falcolipeurus secretarius  Giebel 1874. W irt: (Gypogera• 
nus  = )  [Sagittarius] serpentarius  J. F. Miller.

K e l e r  fand diese A rt kürzlich auf A quila chrysaetos. Da 
der Fund aus einem Zoologischen Garten stammt, so dürfte die 
genannte A rt dort wohl auf den Steinadler übergewandert sein. 
Sonst ließe sich dieser Fund schwerlich erklären. Dagegen kennen 
wir ja Fälle genug, w o in Zoos und bei ähnlichen Gelegenheiten, 
Mallophagen auf ganz fremde W irte überwanderten (ein Fall 
gerade mit einem Adler is t  sogar historisch besonders bedeu­
tungsvoll geworden!).

D ie Art is t  die Genotype der Gattung.
6. Falcolipeurus quadriguttatus  Giebel. W irt: (C ym indus = 

R ostrham us  = )  [H e'icoclestes] ham atus  Temminck.
7. Falcolipeurus elongatus Piaget. W irt: S p iza itu s  (cirratus ) 

[cirrhatus] Gmel.
8. Falcolipeurus su tura lis  Rudow 1870. W irt: A qu ila  [chry­

saetos] fu lva  Linn.
D ie vom selben W irt und von Aquila  [chrysaetos] chrysaetos  

Linn. beschriebenen Falcolipeurus variopictus Giebel 1874 b und 
Falcolipeurus dennyi Giebel 1874 b dürften vermutlich Synonyme 
zu obiger A rt sein (höchstens letztere Form vielleicht eine eigene 
Unterart).

D ie von A quila  (naevia  = )  [pomarina] Brehm genannte Form 
Fa1 colipeurus sexm aculatus  Schilling stellt mangels Beschreibung 
nach H a r r i s o n  ein nomen nudum dar.

9. Falcolipeurus sulcifrons  Denny 1842. W ir t: {Aquila  = )  [Ha- 
liaeetus] albic lla Linn.

D ie vom selben W irt beschriebene A rt Falcolipeurus quddrio- 
culatus Nitzsch in Giebel 1891 dürfte wohl ein Synonym zu obiger 
Art sein.

10. Falcolipeurus quadripustulatus  Nitzsch in Burmeister 1838. 
W irt: ( Vultur cinereus = )  [Aegypius m onachus] Linn.

11. Falcolipeurus perspicillatus  Nitzsch in Giebel 1861. W irt: 
(V u ltu r  = )  [Gpps] fu lvus [julvus]  Hablizl.

A ls  Synonym zu dieser Art hat wohl auch „Lipeurus quadri- 
punctatus“ bei O u d e m a n s  1912 zu gelten.
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12. Falcolipeurus gallivalerioi W d. Eich! 1941 i. W irt: G yps  
himalayensis Hume.

13. Falcolipeum s africanus Bedford 1931. W irt: Pseudogyps  
(africanus fullebornei (err. pro fü lleborni) = ) [africanus Salva- 
dori].

Auf G yps coprotheres  J. R. Förster kommt augenscheinlich 
eine dieser sehr nahestehende F alcolipeurus-Y ovm  vor (nach B e d ­
f o r d ) .

14. Falcolipeum s m onilis  Nitzseh in Giebel 1861. W irt: (Neo- 
phron = ) [N ecro syrte s] monachus Tenyninek.

Kennwirt dürfte wohl die Kennform des W irtes sein (doch 
soll hiemit keine solche Festlegung erfolgen).

15. F alcolipeum s fr  ater  Giebel 1874. W irt: Neophron per- 
enopterus [perenopterus ] Linn.

In meiner Parasitenbearbeitung in N i e t h a m m e r s  Hand­
buch habe ich (S. 285) Falcolipeum s fra te r  als Subspezies zu 
Falcolipeums m onilis geführt. H ier oben habe ich dagegen ajlle 
Formen vorläufig als selbständige Arten aufgeführt. Bei manchen 
dürfte es sich sicher nur um Unterarten handeln, doch kann eine 
solche Entscheidung erst nach guter Kenntnis der verwandten 
Formen gefällt werden.

D ie in N i e t h a m m e r s  Handbuch ferner (S. 289) gemachte 
Angabe von Falcolipeum s m onilis  bei A egyp ius mona hus  beruht 
auf einer Verwechslung von A egyp ius  monachus mit 'Necrosyrtes 
monachus.

16. Falcolipeum s punctifer  Gervais 1847. W irt: GypaStus bar- 
batus Linn.

Näheres siehe E i c h l e r  1941 i. D ie von N i t z s c h  1861 be­
schriebene Art Falcolipeum s quadripunctatus  dürfte wohl ein 
Synonym zu obiger Art sein, da sie  vom selben W irt wie d iese  
stammt. S ie wurde auch 1814b von G i e b e l  mit dieser identifi­
ziert, aber von H a r r i s o n  1916a in seiner Liste ausgelassen. 
Siehe auch unter 11.

17. Fa’.co'ipeurus lineatus  Bedford 1931. W irt: Terathopius  
ecaudatus Daudin.

Die von B e d f o r d  auch bei Gyps coprotheres J. R. Förster 
gefundenen zwei Exemplare dürften sich dort nicht auf ihrem 
Hauptwirt befunden haben. Ob die von P i a g e t bei (H elotarsus  
(Circaetus) = )  [Terathopius ecaudatus Daudin] erwähnten Exem­
plare zur selben Form gehörten oder etwa Überläufer von Sagit-  
tarius serpentarius  J. F. Miller waren, läßt sich im Augenblick  
nicht entscheiden.
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18. Falcolipeurus polybori Rudow 1869. W irt: Polyborus 
(tharus  (brasiliensis) = )  [plancus brasiliensis Gmelin ].

Auch diese Art dürfte zu Falcolipeurus gehören, wenngleich 
B e d f o r d  sie (wohl versehentlich) nicht erwähnt hatte.
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Verkannte Coleophoren (Lep. Coleoph.)
Von E. M. Hering, Berlin.
(Mit 8 Textabbildungen.)

Trostloser Verzweiflung Beute wird bald der, welcher sicli 
unterfangen will, die Coleöphora-Arten einer größeren Sammlung, 
die namentlich auch Material aus den Alpen und dem Mediterran­
gebiet enthält, gewissenhaft und exakt zu bestimmen. Mag er auch 
noch so viel Material in der Hand haben, das von verläßlichen 
Micropterologen determiniert worden ist, er wird immer von 
neuem auf Fehlbestimmungen und Schwierigkeiten stoßen. In 
vielen Fällen wird er Aufklärung erhalten, wenn es sich um ge­
zogenes Material handelt, dem der Raupensack beigegeben ist, aber 
auch dann nicht immer! Eine sichere Bestimmung, wenigstens 
eine Festlegung einer vorliegenden Art, ist  in dieser Gattung größ­
tenteils nur möglich, wenn eine Untersuchung der Genitalien durch- 
ge ührt wird. S ie sind vielfach die Träger der Besonderheiten 
einer jeden Art, die ein einwandfreies W iedererkennen ermög­
lichen. Es ist deshalb wohl nicht müßig, wenn die Forderung
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